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%ereinshäufer.

(£ine wichtige @rgän5ung iinDet Der von Den ©eiitlichen in Den Kirchen unD ©emeinbe:

häuiern bereits nachhaltig angeitrebte ieeliorgerifche 23etrieb Durch Die %ereinshäuier Der Snneren

9Jiiffion‚ Die einen 6aalbau für Q30rträge unD ®eielligleeit mit Der 9Bohnung eines 6taDt:

mifiinnars nerbinDen. ®chon 1869 wurDe in Dieier leiicht im .Sjammerbrook Die bereits erwähnte

Schannis=flapelle unD 1873 in @ilbech Die

%rieDenskapelle erbaut. %emerkenswerte

neuere %lnlagen Dieier ‘2lrt iinD Das 1898

von ®roothofi, SB.SD.QI., erbaute QSereins:

haus an Der Sägeritrafge in C5t.‘13auli

unD Das 1912 nun ®orenDorf erbaute

%armbecker Q3ereinshaus ' am ©aierkamp,

welch lehteres Die freigebige (ßeichenltgabe

eines reichen fl3iirgers bilDete. Qluch Das

1906 vom erchitekten ®roothofi, 23.29.‘21„

im %legangsmeg erbaute unD gelegentlidy

Der Sluther=Rirche bereits erwähnte 35aus

„ . ‚ ;;_„„ ‚„.„ ; Der 59eutichen ®eemannsmifiion nerDient an

leb. 172. 6t.=3aeobi=‘ßfarrhof, 3nnenaniicht, Saal. Dieier 6telle nochmals genannt au werben.

     m„

®ebiiube Der ‘Jiechtspflege.

(€.Qiauer, %.2unbt.

ibn (ßebäuDe fiir 9iechtspflege, Das C6trafiuftiagebäube, Das 3iniliuiti3gebäube

unD Das .5anieatiiche Oberlanbesgericht, liegen am ®ienekingplah, Dem ham=

burgifchen 3uitigfiorum. (‘2lbb.173 unD 174.) Sn Den Sahren 1879 bis 1882 wurDe hier,

norDöftlich Des freien ‘Bla3es, Das C5trafiuiti5gebäube errichtet. Shm folgte in Den $ahren

1898 bis 1903 iitieitlich Das 3iniljuitiggebäube unD als letztes, in Der ‘2lchie Des <J3lahes be=

legen, in Den 5ahren 1906 bis 1912 Das Dherlanbesgeri®tsgebäube. ' -

SDas 3iniliuiti3gebäube gruppiert iich um awei große innere .fiöie von je 1865 qm unD

hat eine bebaute ‘Sliiche von 6440 qm. ‘Die $aukoiten betrugen 3400000 9)iark. S)er @in=

heitspreis für Das Kubikmeter itth fich auf 23 9)iarle. £Das ®ebäube Dient lebiglich Den

3wecken Des 3inilgerichts (lets= unD Slaanericht) unD enthält Reflergefchofa, (Engeichof;, 3wei

£)bergeichofie unD Das nach Den .Sjofleiten ausgebaute ‘.‘Dachgeichoi3.

5)as ‘llmtsgericht nimmt Das (Engeichoi3 (leb. 175), mit ‘llusnahme Des füDlichen $eiles Des

.Sjinterflügels, unD Das 1. Dhergeidwig, mit ‘21usnahnte Des $orDerflügels, ein, Das Slaanericl)f

Den %orDerflügel im 1. Obergeichoig unD Das geiamte 2. Dbergeichoig; Das 3. Obergeichofg im

ausgebauten ®achgefchof; iit für Cöchreibituben Des Slaanerichts unD Des letsgerichts nor=

behalten.

53er {übliche $eil Des €ngef®oig=ßjinterflügels wirD neben weiteren ©ieniträumen im Keller:

geichoi3 von Dem (ßerichtsnollgieheramt in anipruch genommen. Sm Reflergeichoß beiinDen iid)

außerbem Die .Sjei3ungsanlagen unD vier £9ienitwohnungen für Den Sjauswart‚ 5wei ®ehilien

unD Den 93iaichiniiten.

®ie 6i3ungsfäle Des letsgerichts liegen im @ngeichofg, getrennt von Den 5ugehörigen

<J‘iichter5immern unD Rangleien, unD war in einer %"olge im öitlichen %liigel; Die (5i3ungsiäle
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‘llbb. 173. 3iniliuftiy, 6tmfiuitig= mtb .5anieatiicbes Überlanbesgeri®tsgebüube am ®ienekingplag, 8ageplan.
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‘llbb. 174. aniid1t Des 6ievekingplaßes mit ben brei ®erichtsgebäuben.
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“Zlbb. 175. 3inilinftiagebäube, (Brunbrii3, (Engefchof;.

(Entwurf: %auDirektor 3 i mm e r m a un unb %auinipektor ‘lhx ;) ;; el. Qlusfiihrung : ‘.Bauinipektor 91 e ck er unD %aumeifter 23 a u e r.

Des £aanerichts für Die 3ivilhammem unD Die ©anDelskammern, in Der ©auptiache im

2. Dbergeichoi; belegen, iinD möglichit in unmittelbare %erbinbung mit Den 3immern Der £Bnr=

ii3enDen Dieier Rammern unD mit Den 5ugehörigen Rommifiionsaimmern unD ®eichäftsräurnen

gebracht.

Sm 1. £)bergefchoi; (932ittelbau) befinDet iich ein ‘Blenariaal für 3meclee Der miirDenollen 35er:

tretung Der (Berichte.

Eben fl$erleehr nach Den Dbergefchoiien vermitteln Drei ‘Baternoiteraufgiige, 5mei 35aupttreppen

(leb. 176) im 9)tittelbau unD vier Stebentreppen in Den ©ofecken; meiträumige %"lure unD Die

(Sdzhallen Dienen Dem ‘Bublikum 5um ‘2quenthalt.

SDie ®eclaen Der ®efchöftsräume iinD als Giienbetonbecken 3miichen eiiernen Srägern, Die

%ui3böben als GichenitabböDen auf 2agern oberhalb Der 93etonDecken hergeitellt. 5)ie %"lure

finD im Gngeichoi; unD 1. Dbergeichoi; mit tragenben Rreu3gemölben unD ®piegelgemölben

mit Götichlzappen, teils gemauert, teils in ißeton geichüttet mit @iieneinlage, übermölbt‚ im

2. £)bergefchoi; rnit QSoutenbecken 5miichen eifernen Srägern unD mit %uigböben aus Serra35t)

neriehen. ®ie ‘2lrchitekturteile Der Qluigenieiten (leb. 177) Des in Deutfchen ‘Renaifianceformen

errichteten (ßebäubes iinD in 6anDitein hergeftellt, Die %Iächen mit ichleiiichen 3iegeln nerblenbet

EDie .Sjofanfichten haben 6anbiteingeiimie, im übrigen 3iegelarchitektur erhalten. E9ie ichrägen

®achflächen iinD mit Göd)iefer, Die ‘Blattformen mit Riespappe gebedet, alle $iritkanten, Qiinnen,

(Einbeclu'mgen Der ®mhgauben, Des ©achreiters, $iirmchen uim. iinD aus Kupfer hergeftellt.

Sie Q3ehei5ung erfolgt Durch 9iieDerbruckDampfheigung‚ Die Q3eleuchtung Durch ©as.
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®as 3nnere ift einfach unD würDig ausgeftaltet, IeDiglich Der cJSlenarfaal hat eine teichere

®eekenteilung unD Sjolz‚paneel erhalten. 9qu Dem Qialkon vor Dem ‘Blenarfaal finD in Rupfer=

treibarbeit Die ‘ßorträtftatuen Der heroorragenben hamburgifchen 3uriften 93incent E))?oller,

€chliiter, Sjeife unD Q3aumeifter, im ®iebel Des 9Jiittelrifalits Der ©auptwanD eine $uftitia unD

feitlich Des ®iebels je ein 53erolD aufgeftellt. ®ie 93iobelle Der Suriften .Sjeife, 6chliiter unD

. E))ioller finD von Dem fl3ithauer (ED. Qllbrecht

in ©tegli3, Des Suriften Q3aumeifter von (ßeorge

9)?orin in 53erlin, Die $igur Der Suftitia von

.Sjans ‘2lrnolD in @hatlottenburg unD Die beiben

.Sjerolefiguren von Dem SBithauer C5r. ®regler

in 93?ünchen gefchaffen.

9er (Entwurf für Das Dberlanbesgericht

wurDe Durch einen allgemeinen Qßettbewerb unter

Den ‘llrchitekten Der Drei ®anfeftiibte gewonnen.

SBei einem weiten, befchränkten 913ettbewerb

unter Den fieben mit <]3teifen ausge3eichneten

. . . . .. ‘21rchitekten wurDe Der Gritwurf Der %"irma 53unDt

übb'17ß' 3wtlluihögebaube' ®aupttteppe' & Rallmorgen als befter befunben unD von Den

‘Breisriehtern 5ur ‘2lusfiihrung empfohlen. ©as llrteil Der ‘l$reisrichter wurbe befolgt, unD Die

genannten 91rchiteleten wurDen mit Der %lusarbeitung Der <fSliine beauftragt.

91achbem ®enat unD iBiirgerfchaft Den ‘ßliinen 5ugeftimmt hatten, wurDe Die $auleitung unD

Q3auausfiihrung Den 91rchitekten SlunDt, fl3.i9.91.‚ unD Rallmorgen, Q3.ED. Ql.‚ unter befonDerer

*llufficht Der 23aubeputation übertragen. _

®a Der SBau Des £)berlanbesgerichts Die beiDen feitlich gelegenen (ßefchäftshäufer Des 3ioil=

unD C5trafiufti5gebäubes in feiner Q3eDeutung überragen mußte, fo wurDe von Den erchitekten

‚ ‚ fowohl ein anDerer

’ ' ®til gewählt, als

auch ein anDeres

%aumaterial oer=

wenDet. Sie beiDen

feitlichen $ufti5=

geböuDe finD Drei:

gefchoffig‚ 5um $eil

5wei= unD Dreimal

fo grof3 wie Das

DberlanDesgericht.

®amit Das in feiner

%orDerfront nur

. 5weiftöckige Über:

=uoo. 177. 3ioilfuftiggebiiube, ‘llnficht. Ianbesaerid)tiidmlli

Dem großen ‘Bla3e

behaupten kann, wurDe von Den erchitekten eine monumentale $ormengebung gewählt; Die

@Cken wurben befonDers betont, einerfeits, um Das .Sjaus bebeutungsooller erfcheinen 511 laffen,

&nberfeits, um einen übergang 5wifchen Der 5weigefchoffigen @auptfront unD Der Dreigefchoffigen

©eitenfront 5u gewinnen. (leb. 178.)

_$ür Die architektonifch wichtigeren Seile ift Ralkftein, für Die z,uriickliegenben $läahen fowie

bl? gan5e 85interfeite $uf'fftein oerwenbet.
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‘zlbb. 178. Dberlanbesgeri®tsgebäube‚ 930rberanficht am 6ieveleingplah.

(Entwurf unb ‘llusführung: 2unbt & Rallmvrgen, ‘llrchitekten, 13.53.91.

59ie llnterbringung von gehn 6enaten, von Denen 5ur3eit erit Die $)iilfte vorhanben iit, nebit

Den erfererlichen ©efchäftsräumen iit für Die ©runbriiggeitaltung ausichlaggebenb geworben.

(leb. 179 mb 180.)

Sie zwei ©enate benutzen einen gemeinichaftlichen Q3erhanDlungsiaal, anfchlief3enb an ihn

befinDen {ich 3wei QSeratungssimmer. 635 folgt Das 3immer Des ©enatspräiiDenten, Dann ein

3immer fiir Den ©eleretär unD auf Dieie5 eine 6enatslzan5lei. 59urch Die günitige Sage Der

Q}erhanblungsiäle an Den (ficken Der ©eiten= unD ©interaniicht war es möglich, in einfachiter

flBeiie Die ©eichiiftsriiume eines ieDen ©enates in anauichlieigen‚ Daß Das erhöhte ‘BODium

für Die iRichter ivwvhl von Der rechten, als auch von Der linken ®eite betreten werben kann.

®ieie Sage Der Q3erhanblungsräume hat noch Den weiteren Q30rteil gehabt, Dat; für Die Qiichter

Das Sicht an Der Qiiidzieite iich beiinDet. %"ür Das ‘Bublikum tritt keine $Ienbung ein, Da Die

vier %"eniter Des Qiaumes iich beivnbers gut am Seite verteilen ließen. (leb. 181.)

‘Zlui3erbem iinD vorhanben ein ‘Blenariit3ungsiaal mit anichlief3enber großer Q3iblivthek, eine

größere ‘2ln3ahl $ureauriiumlichkeiten unD eine Rafie. %llle Qiiiumlichleeiten ließen lid}

bequem auf 5wei 6tvclrwerke in Der 13ererirvnt mb auf Drei C—5toclewerlce in Der 6eitenr

unD .?)interfrbnt verteilen. ®a5 untergeichvfg‚ Das nur 0,90 m in Den (ErvaDen eingebettet iii.

enthält an Drei 8ronten Q$ureauräumlichkeiten, in Der QSererfrvnt iinD $)ienitwvhnungen uni)

im mittleren Seil iii Die ®ammelhei5ung untergebracht. Sm ®achgeichvß befinben {ich umfan9’

reiche ‘Zlktenräume.

®as 5nnere unD Die große 9)iittelhalle finD in Der gleichen itrengen $vrmengebung Der

©chauieiten in gelbem @ottaer ©anDitein Durd7gebilbet. (leb. 182 unD 183.) (Eine reichere

architektoniiche ‘llusbilbung hat Der <JSlenariaal erhalten, Defien Qßanbilächen als %iblivthek

ausgebilDet wurDen, um Dieiem Qiaurn ein wohnlid7eres ®epriige 511 verleihen. Qlud) Die
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leb. 179. Dherlanbesgeri®tsgebäube‚ ©tunbriß, @rbgefcbof5.
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%Ibb. 180. Dhetlanbesgerid;tsgebäube‚ (5runbtifi, Dhergeichof3.
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T5erhanblung5fäh, ferner Die ’ ___________7___

‘Bibliothek unD Das 3itnmer Des "€”

OberlanDesgerichtspräfibenten

finD reicher Durchgebilbet. %.

®ie 55erftellung Des 35aufes '

bietet nur in Dem Ruppelunter=

bau etwas %emerkenswertes.

lim jeDen (ßewölbefchub 511

nermeiDen, wurDen über Den

vier @cleftii3en Der 9)iittelhalle

hohe (Eifenbetonträger herge=

ftellt, auf Denen Die Kuppel fich

aufbaut.

®as baus wirD Durch eine

%armwafferheigung erwärmt.

ißaffer5uflufg= unD leflufalei= „ __

tungen, Die elektrifchen Rubel “*

unD fonftige 8eitungen finD in —; ° * _,

einem 2 m hohen begehbaren ’ “

(bung unter Dem Reflerflur

untergebracht. —

®er EBau wurbe in Den 3ah=

ren 1907 bis 1912 ausgeführt.

®ie %aukoften betrugen ein=

fchliefglich 93iobiliarausftattung _

2001000 9)iark. leb. 183. DherlanDesgerichtsgebiiube, .5aupthalle.

 

 

 

  

®as im {fahre 1882 fertiggeftellte 6trafiufti5gebäube wurDe fchon in Den 3ahren 1895 mb

1896 Durch einen anbau am fiiDöftlichen %liigel erweitert. {Durch Das DauernDe anwachfen Der

®?fChöfte Der 3uftiabehörDen ift 3ur5eit wieDer eine größere (Erweiterung notwenbig geworben

{mb 5ugleich auch eine folche Des 11nterfnctmngsgefängniffes. Sie eaniiltigen (€ntwiirfe hierfür

\in?) im Salt 1911 von Den gefehgebenDen Rötperfchaften genehmigt unD Demgemäf; 5um Seil

iff)nn ausgeführt, 5um Seil noch in Der Qlusfiihrung begriffen.

®as 6traffufti3gebiiube, wirD nunmehr 5um noilen'flie®teck ausgebaut (leb.184 bis 186) unD

mit Dem anfchlief3enben 11nterfuctmngsgefängnis Durch geDeckte %erbinbungsgänge unmittelbar

nerbunDen. 59as umgebaute unD erweiterte (5traffufti5gebäuDe wirD nach Q30Henbung feines

11mbüues eine bebaute ‘5läche von 6055 qm einnehmen; es gruppiert fich um 5wei grof3e

55579 von fe 1000 qm unD 3wei kleinere innere S_')öfe von je 140 qm %"läche. ®ie gangeißlan=

bilbung Des ®runDriffes ging Davon aus, eine gefonberte 3ufiihrung Der ®efangenen an Den

@i8ungsfiilen unD Den Qiequifitionsabteilungen Des 33anD= unD Des %lmtsgerichts 511 ermöglichen.

3_TI Die ®ebäubemitte wurDe ein neuer 9Jiittelbau eingefügt, beftehenb aus 5wei 93iittelfliigeln,

Die Durd) einen Sluerbau verbunben finD unD leDiglich ©i3ungsfiile enthalten. (‘21bb.185 unD 186.)

„®iefer 9Jiittelbau beDingte Den lebruch Des Göchwurgerichtsfaales‚ Deffen akuftifche Q3er=

bultnifie fich als ungenügenb .erwiefen hatten. Girfag ift im 932ittelbau Der 35interfront im

1- Übergeid)oia geichafiem
®er Querbau Des 93iittelbaues ift im (€ngefchof3 unD im 1. Dbergefchof3 teilweife 3weigefchoffig

ausgebaut unD enthält in Diefen ®efchoffen feDesmal ‘llbortraum unD 3ellen 5ur Unterbringung

5" (gelungenen, Deren i'30rfiihrung für Die Göißungen erforberlich ift; aufgerDem enthält Diefer
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%[bb. 185. 6trafiuitisgeböube, (anbfi8, Grbgeicboß.

(Entwurf unb ‘llusfübrung für Die (Enveiterung: ‘li'muinipektot SBauer.
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‘21bb. 186. 6trafiuitiggeb’ciube, 
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©runbrif3‚ 1. S)bergeichoß.

Querbau in jebem ®eichoig eine geräumige QBartehalle für Das ‘]3ublikum. 9qu biete iBeiie

ilt Das in Den C5i3ungsiälen nerkehrenbe “Bublikurn auf Die im 9)iittelteile Des (Söebiiubes vor:

haubenen $Iure befehränbt; alle übrigen

umlaufenben {Slure {init in eriter 8inie bem

®ienitnerkehr übermieien. Sie %ehei5ung

criolgt Durch 91ieberbruckbampfheiaung; Die

@i3ungsiäle nebit ben anichließenben ®e=

ichäftsräumen unb {filmen haben elektriiche

“Beleuchtung, alle übrigen Qiäume (Söasbe=

leuchtung wie Der Qlltbau erhalten.

59a5 Göebüube mirb nach {einer iBollenbung

enthalten: 14 Cöi3ungsiiile für Die ©chöfien=

berichte, 6 ©it3.ungsiäle für Die ©traikam=

mern, 1 ®chmurgerichtsiaal.

Q30n ben früheren 6trafkammeriälen bleibt

nur berienige im 932ittelbau ber %orber=

front im 1. S)bergeichoi3 erhalten. ‘2lui3er

ben 5u ben ®erichtsabteilungen gehörigen

‘Bureaur'ciumen iin?) im ®ebäube ferner noch

hie umfangreichen flöureaus ber ©taatsan=

maltichaft, unb war im Sitfliigel (Erbgeichofa,

1. uni) 2. 8bergeichoi3, angeorbnet, auch iit

505 ©achgeichoß an Den ©ofleiten unb an

{er ®interieite ausgebaut fiir ‘Zlufnahme von

\Z>Chreibituben uim.

«Bamburg unb {eine ‘Bauten. 1.%anb.

Werk-

starren.

Maschinen-R.

Kochküche. Waschküche.

SP' Punraum. Plähraurn. Wa

Ka. 
0 10m.

@

<llbb. 187. 11nteriuclwngsgefängnis, (ßrunbrif3,

Qßirtichaitsgebäube.

11
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‘llbb. 188. 11nteriud;ungsgefängnis, (ßrunbrifg‚ (Erbgeichoß.

®as äußere unb Die innere Qlusitattung Des (Erweiterungsbaues i®liefien iid) Dem ‘llltbau

an; Der neue ®ch1burgerichtsiaal erhält eine $äfelung unter %iebernermenbung Derienigen Des

bisherigen. QIIIe Qiäume werben itark überbeckt, Die $Iure gewölbt.

©as 11nteriuchungsgefängnis für 9Jiänner, Das an Dem Dem 6trafiuiti3gebäube 5ugekehrten

$Iügel Durch äbbruch für Die @rweiterung Des ®trafiuiti5gebäubes gekürgt werben mußte, erhielt

(Erich Durch %Iufiehen eines Dritten ®tod1werkes auf Das 9Biännergefiingnis unb Durch anbauten

an Den nörblichen %Iiigel. {Die <2111fnah111efi1'higkeit iit von 500 Gefangenen auf 750, Damm

100 %rauen, geiteigert worben.

33115 neue QBirtichaftsgebäube (‘2Ibb. 187) enthält Die ®ampfkefielanlage, il3aichkiiche unb Rudy

küche nebit allen er

forberlichen Steben

räumen auf Dem

erweiterten (Sielänbe

Des llnteriuchungs=

gefängnifies, ba Die

bisherigen 913irt=

fchaftsräume wegen

@rweiterung Des

6trufiuitiagebiiubeß

beieitigt werben

müfien. Eben %er=

waltungsgwedeen

Des ©efängnifies

 

 

91%. 189. 11nterfu1hungsgefängnis, 6tabtgmbenanficht. _ „

Gntmurf für Die (Erweiterung: %auinipektor (Erbe. Qlusfiihrung: $auinipektor Q;nuer‚ $aumeifter Qenthe. btenen neue iRaqu
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im c13erbinDungsbau 3wifchen Sorgebiiube unD flierwaltungsflügel. (‘Zlbb. 188.) ®elegentlich

Diefes ‘Zlnbaues ift Das Rircheninnere Durch 23efeitigung Der anfteigenben 6igbogen für Die

(ßefangenen unD anoanung einfacher C5i3gelegenheiten neu ausgeftaltet. 99as $rauengef'cingnis

iii Durch Die (Erweiterungsbauten nicht berührt worben. leb. 189 5eigt Die (5efiingnisbauten

vom C5taDtgraben aus.

Sie Roften Des llmbaues unD @rweiterungsbaues Des 11nterfudmngsgefiingniffes unD Des

@rweiterungsbaues Des C5trafjuftiagebäuDes betragen 3000000 9J?arle, Davon entfallen auf Den

@rweiterungsbau Des ©trafiufti5gebäuDes 2000000 9)iarle.

3)as 3entralgefiingnis in ‘3uhlsbiittel (leb. 190), erbaut in Den 3ahren 1876 bis 1879,

erwies fich allmählich in feiner räumlichen QlusDehnung als un5ureichenD‚ insbefonbere machte

Der <Zlbbruch Der alten ®efiingniffe in Der ®taDt (9iaboifengefiingnis unD $)etentionshaus), Die

Den anforDerungen für Q3ehanblung unD 11nterbringung Der ®efangenen nicht mehr entfprachen,

weitere 9ieubauten notwenbig.

Kür Diefes 5weite (Befängnis wurDe ein öftlich vom 3entralgefängnis gelegener ‘33la3 beftirnmt;

es wurDe in Den 3ahren 1901 bis 1906 erbaut. ®as eigentliche, non Qiingrnauern eingefchloffene

®efängnisgebiinbe beDeckt eine $liiche von 41250 qm. St)as fiir EBearntenwnhnhäufer, 3ufahrt,

Svrgebiiube in anfpruch genommene ®eliinbe beträgt 26700 qm; Die ®efamtgruantiicksflö®e

umfaßt fomit 67950 qm.

anfchlief3enb an Die außerhalb Der %ingmauer erbauten Q3earntenwohnhiiufer Des 3entral=

gefängniffes finb für Das zweite ®efiingnis 23eamtenwohnhiiufer errichtet. 3111 Slaufe Der legten

Sahre finD noch weitere Derartige iBohnhiiufer erbaut, fo DaB Die gefamte ®efängnisanlage

Des 3entralgefängniffes unD Des 5weiten (Befängniffes Durch einen Rran3 non %eamtenwohn=

häufern umgeben ift. _

Qluf3er Dem 3entralgefiingnis unD Dem 5weiten ®efiingnis Dient für Den 6trafnollgug Die

‘Bdferungsanftalt, Die urfpriinglich 1867 als $iliale Des Ql3erk= unD ermenhaufes errichtet unD

inismifchen Durch 9ieubauten für Den lanbwirtfchaftlichen SBetrieb ufw. Dem Q3eDiirfnis entfprechenD

erweitert worDen ift.

®urch Das SorgebäuDe Des 3weiten ®ef'cingniffes gelangt man über einen Durch 9)?auern

umid)loffenen <230rhnf nach Dem ©auptgefängnisbau fiir @in5elhaft, Der 5ugleich Die 13erwaltung

unD Die Rirche aufnimmt. 53inks von Dem Sjauptgebäube unD non Dem 230rhof Durch eine

$Ür 3ugiinglich, liegt ein (ßebiiube fiir gemeinfchaftliche 35aft, rechts, ebenfalls vom %orhof Durch

eine $iir 5ugänglich, befinben fich Die 23'cicleerei unD Das Rüchengebäube nebft %afchhaus unD

Die weiteren iBirtfchaftsgebäube. ®üDlich finD Das 2a5arett unD Die $folierbaracken errichtet;

meitlich Der il3afferturm mit Dem .Sjochbehiilter.

_ ®as Sorgebiiube enthält eine überwölbte (Einfahrthalle unD eine mit Diefer in %erbinbung

lt?benDe *]3förtnerftube, 9lbort unD einen $reppenturm, Der nach Dem ®achraum führt.

905 bauptgebäube (leb. 191 unD 192) ift ebenfo wie Das Sjauptgebäube Des 3entrab

99fdngniffes als $lügelbau mit fünf ‘5'liigeln erbaut, Die ftrahlenförmig von einer 9Jiittelhalle

9“59€f)9n. 59er mit feiner freien ©iebelfeite an Den (ßefängnishof angren5enbe $lügel enthält

In einem 511 ebener @rDe gelegenen llntergefchofg fowie in einem Darübergelegenen 9bergefchofa

Die Sienfträume Der ©efängnisnerwaltung, ‘erbeitsriiume für Den ®irektor unD Die 3nfpeh=

türen, ein ©i3ung55irnmer‚ C5prech5immer für Den erät‚ Den ®eiftlichen, einen Cöprech= unD

“mutteraum für Die ‘Befucher Der ®efangenen unD Die erforDerlichen ©chreibftuben. über Dem

9ber9€fd)ofa liegt Die Kirche (leb. 193), Die Die ®öhe von 3wei (5efchoffen befi3t. ®ie

‘““öelenipore unD Darunter Der 2lltar finD an Der einen ©chmalfeite, Die Drgelempore ift an

tier, unDem @Chmulfeite angeoanet. ®ie GöiBnläße Der ®efangenen finD ebenerbig “ur Durchwettenibiinbe getrennt.
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{Sie vier 5ur ‘2qunabme von ®efangenen beftimmten {Hügel finb niergeicbofiig angelegt mtb

enthalten in iebem ®eid;of3 je 38 3eflen, non benen eine als ‘2Infentbultsruum für ‘2Iufieben Die

übrigen für @in5elbaft beitimmt finb. 311 Dem untergefd)oia bient je eine Selle als 33ei5kammef

für Die ben %"Iügeln 5u5ufübrenbe $riid)luft. Sm gan5en iinb 588 (€in3elbaftgellen norbcmbefl
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‘llbb.l9l. 2. (Befüngnis {iublsbüttel am ßuienberge, (Bebäube für (£ingelbaft, ®rtmbrii3, 2. Obergeichoh.

mit burchidmittltd; 25 cbm 2uitraum. {Die 3ellen iinb in allen £)bergeicbofien non eiiemen

(S5ulerien aus 5ugänglicb. 5905 Sicht erhält ber 5miicben ben 3ellenreiben Iiegenbe E))tittelraum

burct; ein breites, Durch alle ®eicbofie hinburcbgebenbes %"eniter in Der ®iebelieite unb Durch

Drei groBe Dber1icbte im Suche; Die 3efleniliigel ichlieiaen iid) cm Die 3entrale 93kittelballe mit

i®malen 23auteilen an, Die hie Q3erlänge=

rungen ber 9)2ittelflure ber %"Iiigel bilben.

QIn ben $Iügelenben befinben iid) eiieme

$reppen, neben iebem ber %Iügelbälie iit

eine iteineme $reppe angebracht. ‘Dieie [teilen

Ziviichen ben ein5elnen ®uleriegeicbnfien ber

‘qlügel eine weitere Q3erbinbung ber unb

fiihren gleicb5eittg nach ben SDuchräumen Der

‘ölügelb'cuie. ©ie erheben iid) über Die ©öbe

b€r %Iiigelhauten unb enthalten ben 3ur

wuiierneriorgung aller ®efängnisteile bie=

nenben Q3ehälten

3)ie 9)?ittelballe iii 5mecks ‘)qunabme ber _ f‚ _ ' _ ' &

Refielunlage für'bie9Iieberbrudebampfbei3ung
‘llbb.192. 2. ®efangms 8ublsbftttel am .Sjafenberge, Qiorbof.

unterkeuert 3miichm ben Dem Q3€ÜUOIÜIIYQS= (Entwurf unb Qlusfiibrung: ßauinipektor Stecker.
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2lbb. 193. 2. (ßefängnis {€uhlsbüttel am 55aienberge, ‘llbb. 194. 2. ®efängnis $uhlsbiittel am .5aienberge,

Snneres ber Ritche. 8[uraniicht.

  

Hügel gegeniiberliegenben beiben %"liigelhälien befinbet iich im Qirbgeichoi; ein Q3aberaum für

bie (befangenen unb oberhalb in ber .Sjöhe bes 1. £)bergefchofies ein ®chulraum. ®urch bie

9Jiittelhalle iinbet mittels ber hier auslauienben unb an ben QBänben ber Sjalle herumgeführten

%lurgalerien bie %erbinbung 3miichen ben nerichiebenen %"liigelbauten itatt, auch lafien iich von

hier aus alle ‘Slügelbauten überiehen. (%lbb.194.) Sn ber (5alerie bes (Erbgeichoiies, unb

war in ber ßängsachfe bes 23ermaltimgsfliigels, iii ein kanaelartiger %0rbau hergeitellt, non

bem aus ein QBärter bie QBache über ben gefamten 3elleniliigel ausübt. ‚_

®as ®ebäube für gemeinfthaftliche 35aft (leb.195) hat ebenfalls vier ©efchofie, von benen bie

brei Obergeichnfie ie 3mei 6chlaf= unb ‘llrbeitsiäle enthalten für ben gemeiniamen Qlufenthalt von

je 30 (Befangenen; insgeiamt können 180 ®efangene untergebracht werben. 311 bem 11ntergeichoi;

befinbet lid) eine an3ahl ‘2lrreit5ellen, ferner <Räume 3ur ‘llufbemahrung ber (ßefangenenkleiber,

ein 23abe= unb lebrtraum unb bie erforberlichen E)iiiume für bie 9tieberbruckbampfhei3ung.

{Das flääcleereigebäube (leb.196) enthält im Girbgeichoig ben Q3achraum unb 3mei große Sßack=

öfen mit ausgiehbaren EBadmlatten, bie von ber ‘Rücleieite befeuert werben; feitlich ber Q$ackitube

liegen ein ‘2lnrichteraum, eine EBrotlmmmer unb 91ebenräume. Sn bem teilweiie ausgebauten

£)bergeichoi; befinben lich 11nterkunftsräume für 12

bis 14 Q3ädaer‚ ‘llufieher3immer unb bus 932ehllager.

Sie iBirtidyafts=

5„„„- „.,. räume bes ©e=

‚|| fängnifies iinb in

einembeionberen

Rüchengebäube

(leb.197) unter?

\il@ gebradu; es be=

iteht aus einem

Reflergeichoß, '

Arbeits- Räume. DOS Q30rrats= .

räume enthält,

unb aus einem

„ „„. burcheine9fiittel=
% ' _

‘2lbb.195. 2. ®efängnis $uhlsbiittel man“ ‘“ 5“’“

 

 

                                   
 

 

„ ‘llbb. 196. 2. (Beiängnis 8uhlsbiittel

am .Sjaienberge, (bemeinichaftl. .5aft, Sjalften getrenn= am ©nienberge,

©runbriß, 1. £)bergeichoig. ten Girbgeichof;‚ %äckerei, Gömnbriß, Girbgefchoß.
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0 zom.

‘21bb.197. 2. (ßeiüngnis ‘Suhl5biittel am .5aienberge, Kitchengebüube, ©runbriß, @rbgeichoß.

Daß einerieits bie Kochküchenräume, anberieits Die QBaichküchenriiume aufnimmt. ®er über

Dem @rbgeichoß beiinbliche ®achbnbenraum mirb 5um ißäichetrocknen benußt. {Die wenigen

au behei5enben Qiäume haben 9rt50fenheiaung, auch Die Kochkefiel, Die 913aichkefiel uim. haben

eigene $euerung erhalten.

®as 2a3arett (leb.198) enthält im Girbgeichoß, im 1. Dhergeichoß uni) in Dem teilweiie

ausgebauten 2. Dbergeichoß außer mehreren größeren <Räumen für vier bis Sechs Kranke

eine kleinere %ln5ahl 3ellen für ie einen Kranken iomie Die zum Qietriebe erforberlichen ®ienit=

räume, ‘llpotheke, ‘llr3t5immer, Seeküchen, Dperationsraum, Q3aberaum. Sn einem beionberen

leteil beiinben iich Qlufenthalts= uni) ©®lafräume für unruhige Kranke unb (Söeiite5geitörte

inmie in einem D.uerfliigel mehrere 3ellen 3ur QIbionberung-nan'SDbiiithtigen.

®ie 91ieberbruckbampfhei3ung5anlage befinbet iich im Kellergeichoß. 59ie neben Dem Sla5arett=

gehäube belegene 2a3arettbaracke bient 5ur Qlufnahme einer kleinen Suhl aniteckenber Kranker.

Sie ®eiamtmafierneriorgung erfolgt Durch eigene %runnen; eine ‘Bumpenanlage in Dem

Brunnenh'ciuschen beförbert Das Qßafier nach Dem bauptbehälter im 918afierturm. E9ie ‘Zlbmäfier

werben teils einem Qiieielfelbe, teil5 einer biologiichen Kläranlage angeführt (i. EBanb H, Gnt=

mäfierung). £Die gereinigten ‘llbmäfier unb Die 9iegenmäfier fließen ber ‘llliter 3u.

®as äußere Des ®ebäubes innerhalb ber llmiafiungsmauer iit burchmeg in einiachiter ert in

3iegelrohbau, nur Die Der C5traße am 55aienberge 5ugemenbete $ront Des turmartigen ‘läorbaues

qm Q3ermaltungsflügel iii in beicheibener ‘2lrt architektoniich ausgebilbet. ®ie außerhalb ber

‘R'mgrnauer gelegenen %eamtenhäuier iinb im 3iegelrohbau 3um Seil mit ‘13u3fliichen au5gebilbet.

Operations-

Saul.

 

0 20m.

‘llbb.198. 2. ®eii'mgnis <‚Suhlsbüttel am @aienberge, 8a5arettgebüube, ©runbriß, Grbgeichoß.
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®ie ®efamtlrvften für Das ®efängnis II einfchliefglich Der inneren Ginriehtung haben 2983001)

9Jiark betragen, Davon entfallen auf Das ©efiingnis nebft £a5arett unb Qßafferverfvrgung

2700000 9Jiarle unb auf Die innere (€inrichtung 283000 9Jiarle. 5)ie 9iiefelfelbanlage unb Die

Rläranlage nebft 2eitungen haben 150000 9)?ark gekoftet.

6chulgebiiube.

1. 6taatliche («Schulen. „

$rit; ©ehumacher.

m 11.9ktvber 1870 trat in Sjamburg ein (ßefeß in Rraft, Das fiimtliehe 6chulen Der

ftaatlichen Dberfehulbehbrbe unterftellte. 23is bahin waren Die öffentlichen 6ehulen,

außer Der (5elehrtenfchule Des Svhanneums, Rirchen= unb 6tiftungsfchulen gewefen.

®aneben gab es „‘llrmenfchulen” Der ermenanftalten, unb Der Qieft Des %ebürfniffes wurbe von

<I.iriroatfchulen gebeekt, Die in allen ‘21bftufungen vorhanben waren unb mit Der Cötaatsverwaltung

nur lofe, oft gar nicht im 3ufammenhang ftanben.

®iefer 3uftanb war fchon feit 3ahraehnten als etwas llnhaltbares empfunben, aber Die $e=

ftrebungen nach einer einheitlichen 9ieuorbnung wurben erft 1870 gefehlich abgefehloffen.

Somit begann für Die architektonier (Entwicklung Der %auaufgabe „©ehule” eine neue 3eit.

9)ian fing an, basienige, was vorher in 5erftreuten ‘llnliiufen balb fo, balb fo 3ur Slöfung kann

planmäßig au betrachten. SDas EBebürfnis Der einaelnen Cöehulgattungen wurbe geprüft unb

mehr unb mehr Deutlich umriffen. 5)ie $olksfehulen fvnberten fiel) klar von Den höheren ©chulen.

Sie höheren ®chulen entwickelten im 2aufe Der 3eit Sjanb in ©anb mit Der llmgeftaltung

Der 2ehrpliine ihre verfehiebenen @igenarten. Ruta, es begann Die (Erfrheinung Der Sopen=

bilbung, ein Q30rgang, Der bei ieber baulichen ‘2qugabe einmal einfegen muß, wenn fie an

einem unlöslichen iBeftanbteil im Rulturbilb eines 3eitabfchnittes werben fvll.

5305 aber ift Das 6ehulgebäube in gang befonbers hohem 9Jiaf3e währenb jener vier3ig 5ahre

geworben. (Einer unferer ftolaeften inneren ‘8ortfchritte hat im Slaufe Der 3eit einen baulichen

2lusbruck gefunben, Der fiel) gan5 mit Dem inneren 913efen Declct unb Der im f‘3ilbe unferer

6tiibte eine inlle fpielt, Die man fiel) nicht mehr hinweg5ubenlcen vermag.

53er QBeg au biefem kulturellen unb baulichen (Ergebnis führte langfam, aber ftetig vorwärts.

le ftärkften unb klarften tritt Das vielleicht im ißollcsfchulbau hervor.

$olksfchulen.

{Die ®runbbebingungen Der (ßröfgenverhältniffe Der EBolksfd)ulen ergeben fieh aus Der gefehli(b

feftgelegten (Eachulaeit. ®ie erftrecbt fiel) vom 6. bis zum vollenbeten 14. Siebensiahre, beträgt alfü

acht Sahre. $)emgem‘iif; finb Die $Bvllesfchulen achtftufig eingerichtet, unb war mit fieben ‘1‘5aralle1e

klaffen unb einer ©eleleta. 60 ergeben fiel) 15klaffige anftalten, an Deren 6piße ein Qiektor fteht

(Eine Derartige Rnabenanftalt pflegt mit einer gleichartigen 9)iäbchenanftalt baulich verbunbefl

3u werben, fo Daf3 in Den meiften Stillen 30klaffige %ollcsfehulen entftehen, Die für Die beibefl

leteilungen eine gemeinfame €Surnhulle befihen.

Sn Der Qiegel wirb für Den $auplah eine $liiehe von minbeftens 4000 qm ausgewiefen

Q3ei Der $ebauung ift eine 93iinbeftgröfge Des @chulhvfes von 1125 qm, Das ift 1,5 qm für

ein Rinb, 3u er5ielen. QBenn irgenb möglich, foll Die $läche auf 2 qm für 'ein Rinb vergrößert

werben. S)as bebingt eine möglichft weitgehenbe <llusnutaung Des ®runb unb SBvbens‚ fo DGB

®ebiiube mit (Erbgefchof; unb Drei 9bergefchoffen Die 9iegel finb; in Q30rorten treten Daneben

Q3auten mit 5wei Dbergefchvffen unb teilweife ausgebautem Suche auf.


